
Der Windpark in Freisen aus der Vogelperspektive. Foto: Ministerium

Zusammen haben die ŒMühlen• eine
Nennleistung von 12,4 Megawatt.
Mit über 700 Anteilseignern ist der
Windpark Saar ein saarländisches
Vorzeigemodell für direkte, finan-
zielle Bürgerbeteiligung und gleich-
zeitig der älteste Windpark im Saar-
land.

Nach mehrjähriger Vorarbeit fiel
im Sommer dieses Jahres durch um-
fangreiche Beschlüsse der Anteils-
eigner die Entscheidung zur ŒRund-
erneuerung• des gesamten Wind-
parks, auch ŒRepowering• genannt.

Das EEG (Erneuerbare-Energie-Ge-
setz) schafft seit 2009 über einen
Bonus den Anreiz, ältere Windkraft-
anlagen (WKA) durch leistungsfähi-
gere Anlagen zu ersetzen, um hier-
durch den Anteil erneuerbarer Ener-
gien beschleunigt auszubauen. Be-
währte Standorte, wie etwa die in
Freisen mit ihren sehr guten Wind-
verhältnissen und vorhandener Inf-
rastruktur, bieten sich hierfür bevor-
zugt an.

Hohe Akzeptanz 
für Windpark

Für den langjährigen Windpark-Ge-
schäftsführer Thomas Nägler war ein
weiterer Aspekt entscheidend: ŒDer
Windpark Saar genießt in Freisen ei-
ne sehr hohe Akzeptanz. Die Pla-
nung des Ausbaukonzeptes lief in
enger Zusammenarbeit mit der Ge-
meindeverwaltung um Bürgermeis-
ter Wolfgang Alles. So konnten
sämtliche Gemeinderatsbeschlüsse
im Zuge des Repowering einstimmig
gefasst werden.• Die genehmi-
gungs- und gesellschaftsrechtlichen
Hürden wurden inzwischen alle er-
folgreich genommen, so dass der

technischen Umsetzung nun nichts
mehr im Wege steht.

Worum geht es genau? Für die Ini-
tiatoren und Anteilseigner des Wind-
parks Saar ist nicht erst seit Fukushi-
ma die Energiewende Leitmotiv des
eigenen Handelns. Im Frühjahr 2008
wurde ein erstes ŒRepowering-Pro-
jekt• vollendet: die älteste WKA aus
2004 wurde gegen eine moderne 2,0
MW - Anlage ersetzt. Die Stromer-
zeugung stieg im direkten Vergleich
an diesem Standort von 0,34 auf
über 5 Mio. kWh pro Jahr.

Nach mehreren Jahren Vorberei-
tung beginnt jetzt das nächste große
Kapitel der Firmengeschichte. Ein-
hergehend mit einer Verschmelzung
der bisherigen Gesellschaften zur
Windpark Saar GmbH & Co. Repower
KG werden weitere 12 alte Anlagen
im Zuge eines umfassenden Repo-
wering durch sechs neue moderne
WKA ersetzt.

Große Effizienz durch 
größere Anlagen

Hierdurch kann die installierte Leis-
tung verdoppelt und der bisherige
Jahresertrag der 12 WKA sogar auf

etwa 37 Mio. kWh verdreifacht wer-
den. Dieses beeindruckende Ergeb-
nis ist keine Hexerei, es wird viel-
mehr durch sehr effiziente und
gleichzeitig erheblich größere Anla-
gen (2 bis 3 MW Leistungsklasse
statt bisher 0,5 bis 1,5 MW pro WKA;
Nabenhöhen von 105 bis 135 Metern
statt bisher 50 bis 80 m und Rotor-
durchmessern von 80 bis 101 Metern
statt bisher 39 bis 64 m) erreicht.

Investition durch
Bürgerbeteiligung

Die Neuinvestition mit einem Vo-
lumen von 24 Mio. Euro wird wieder-
um als großes Bürgerbeteiligungs-
modell geschultert. Das Interesse
der bisherigen Anteilseigner war so
groß, dass die Eigenmittel komplett
aus diesem Kreis zusammen kamen.
Für die alten Anlagen sollen bis zum
Sommer kommenden Jahres Käufer
außerhalb Deutschlands gefunden
werden.

Die durchschnittliche jährliche
Stromerzeugung aller Windpark
Saar eigenen Windkraftanlagen wird
sich von 32 auf 56 Mio. kWh erhö-
hen. Dies entspricht dem Stromver-

brauch von 18.500 Haushalten …
oder über 5 Prozent aller saarländi-
schen Haushalte. Um sich diese Di-
mension und insbesondere die Ent-
wicklung klar zu machen: die Strom-
produktion der ersten Windkraftan-
lage aus 1994 reichte gerade einmal
für 100 Haushalte.

Arbeiten für die 
Fundamente laufen

In den letzten Wochen wurde mit Ar-
beiten für Fundamente und Zufahr-
ten begonnen. Bis kurz vor Weih-

nachten sollen die ersten zwei Repo-
wering-Anlagen errichtet werden.
Für ŒTechnikfreaks• und alle ande-
ren Interessierten wird es also wie-
der spannend auf der Freisener Hö-
he. Ein kurzer Abstecher lohnt sich.
Falls der Weg zu weit ist: auf der
runderneuerten Homepage des
Windpark Saar www.windpark-
saar.de wird bald rund um das Repo-
wering Projekt berichtet. Der Wind-
park Saar, seine Anteilseigner und
die Gemeinde Freisen sind gerüstet
für die Zukunft! Die Energiewende
wird gelebt. Thomas Nägler

Bereits im April 1994 drehte sich
die erste Windkraftanlage auf
der Freisener Höhe im nord-öst-
lichen Saarland, direkt an der
Grenze zu Rheinland-Pfalz. Seit
2004 produzieren dort insge-
samt 15 Windkraftanlagen (da-
von drei Œjenseits• der Landes-
grenze im benachbarten
Berschweiler) regenerativen
Strom unter dem Dach der
Windpark Saar GmbH. 

Thomas Nägler beim Energiegipfel im Saarbrücker Schloss. Foto: Iris Maurer

Der älteste Windpark 
im Saarland wird jetzt „repowert“
GELEBTE ENERGIEWENDE: IN FREISEN WIRD ZURZEIT WINDKRAFTGESCHICHTE GESCHRIEBEN

Die Flagschiffe der Erneuerbaren Energien: Windräder. Foto: Jan-Peter Kasper/dpa 
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G R O W I N G YO U R P O W E R P L A N T.

PUORGcellsGr een

GREENCELLS bautSolarkraftwerke .
Über 400 Megawatt realisierte
Montageleistung stehen für unsere Erfahrung.

Zur Verstärkung unseres wachsenden Teams suchen wir zur Zeit: 
Elektroingenieur/In, Elektromeister (m/w), Elektrotechniker (m/w), 
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Foto: bei Cottbus, 
Fläche: ca. 100Hektar, 
ehemaliger Braunkohle-Tagebau


